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meint Sl,dt-Reiigkitm. 

*•— Hirsch!?orn-Salz, Potasche, Ro° 
seitwasscr, Mandeln und Zitronat. 
Riepe's Apotheke. .. 
; — Sam Siegel. No^ W3 Ivestliche 
n Strasze, 'fjiilt sich bei Freunden in 
Kansas ^Siti) zu Besuch auf. 'r 

— Dr. N. C. Schwartz noft lit im, 
N. pj„ kehrte nach Hause zurück, nach-
hcni er sich hier einige Tage im Hau-
fc von Herrn und Kau L. S. Stein, 
No. 008 Perry Straße, aufgehalten 
hatte. 

— Michiael Friedman«, der Wesi-
ge "Geschäftsleiter der Prest-O-Lite 
Companv, reiste nach Chicago ab, um 
dort einige Tage im Hause semer El­
tern zu verbringend 

— Dr. Baker, Zainarzt, ©litofct 
(««,.) 

Yp pa» VAgO« 
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Aktionäre der hiesigen Banken zahlen 
über $60,000.00 in Dividende ' 

•/-'W «TV 
M 

Angeblicher Armeedeserteur ver­
haftet. 

Polizeileutuant Frank Lew verhaf-
tete «gestern John (Miicfn, der angeb­
lich im Juli des Jahres 1914 von 
Bvtterie „F" des 4. Feldartillerie-
regnnents zu Teras City, Texas, 
nach einem sechsmonatigen Dienst de-
sertirte. 

Gleitet auf eisbedecktem Pflaster ans; 
bricht ein Bein. 

Frau H, T. Tarns,' No. 193a 
Myrtle Straße, die am Sonntag 
Nachmittag einen Beinbruch davon-
trug, als sie an der Taylor, zwischen Spavbank, zahlen ihre Dividen 
der 2. und 3. Straße, ans dent mit j,c (jämmtlich halbjährlich) an ande-

EineS der bestem Jahre in der Ge­
schichte der hiesiges Banken. ^ ^ 

Mt- Gesammköeständen von P98>-
'180,672.00- werden die Davenporter 
Banken heute'Dividende zttM/Betda-
ge von nicht »peniger als $60,250.00 
auszahlen. .Heute vbegknut das. neue 
Finanzjahr für Davenport, 'Assent-
lich wird es das vergangene Finanz-
jähr, eines der besten, wenn nicht das 
beste in der Geschichte der Stadt/ noch 
ticKtoeUcm iiberflügdln. 

Mit der zwölf hiesigen Banken 
werden heute ihre regulären viertel-
oder halbjährlichen Dividende ans-
zahlen. Die 'übrigen Banken zahlen 
lialbjährliche Dividende, aber an an-
deren Daten. Nachstehend die Bmi-
ken'die beute ihre Dividende ausza'h-
len werden: 

Deutsche Sparbank, 4 Proz., Ka­
pital $600,000; Dividende $24,000. 

Scott Co. Savings, 4 Proz., Ka-
pital, $250,000; Dividende $10,000. 

Davenport Savings, 3 Proz., Ka­
pital $300,000; Dividende' P9.000. 

First National, 21/», Proz., Kaj.n-
tal $200,000; Dividende $5,OQO. 

lln^on Savings, 2y2 Proz., 'Kapi­
tal $200,000; Dividende $5,000. 

^.ow» National, 2% Proz-., Kapi­
tal $150,000; Dividende $3,750. 

Security Savings, 4 Proz., Kapi­
tal $50,000.; Dividende $2,000. , 

Home Savings, 3 Proz., Kapital 
$50,000; Dividende $1,500. 

Gesammtsuinme $60,250. 
Die übrigen Banken, die Farmers 

& Mechanics, 'die Citizens^ Trust & 
Savings und> die Nordwest Taben-

Heute Abend deegrotze KiihneWann 

Vortrag in Nr TIrnhalle 
B 

Bekannt« 

v 

tt deutscher ««staMchtzbofesior umi 
tor der HchWardÄmperftk^t 

„j'ti 111, 
Wird hier Mr „die DpreKWhilfe" «itz „dil russischen Greuel m Ost« 

sprechen« 
m m 

Eis 'bedeckten Pflaster ausrutschte und 
zu Boden stüzte, .sieht langsamer Ge­
nesung entgegen. Auf Veranlassung 
von Dr. Henry Braunlich, welcher 
die Verletzte behandelt, wurde sie mit 
dem städtischen Ambulanzautomobil 
nach ihrer Wohnung geschaffte . . 

. ; Heitathslizensen. • VS ' 

Die mchstehenden Heirqthslizensen 
wurden erwirkt: 

W PI. Nicholas' und D. Irene 
Jones, Davenport. 

Henry Wpleby und Stella Davis, 
.Davenport. . 

Joseph T. Wvlsh und Gertrude 
Duncan, Davenport. 

i Tie Jersey RidÄe Road Extension-
Straßenbahn. 

Da die Ausdehnung der Jersey 
Ridge Road Straßenbahnlinie als 
ein Erfolg gefunden worden ist, so-
qedeW-^div'Leiwng. der Tpi-City 
Railway Company diese Zweiglinie 
der Straßenbahn 'beizubchalteit^^-i^ 

Raübversnch im Schiele-Heiin. 
Charles Schiele, No. 1416' Main 

Straße, belichtete "gestern der Polizei, 
daß Diebe den Versuch gemacht hat-
ten, in der Sylvesternacht sein Haus 
zu beraubeir. Tie Einbrecher wur-
den durch ein Geräusch verscheucht. 
Die Einbrecher hinterließen. Fnßspu-
reu int frisch gefallenen Schnee, die 
zu eil;em> Fenster des. Schiele-Hauses 
führten. 

Morgen Versammlung der Scott 
County Farm Insurance Asi'n. 
Die jährliche Versamntlung der 

Scott County Farm Jnfuränce Asso-
ciation wird am Mittwoch Nachntittag 
um eilt Uhr im Gerichtsgebäude ab-
gehalten werden. Es liegen selbst-
verständlich wichtige Geschäfte vor 
nnd deshalb ist die Anwesenheit aller 
Mitglieder erwünscht. 

des Dienstag große Versammlung 
?lrbeiterbildungsvereins. 

Die regelmäßige monatliche Ver­
sammlung des Arbeiter - Bilduitgs-
Vereins findet heute Abend acht Uhr 
int Thaliazimmer der Turnhalle 
statt. Als Gast des Vereins wird 
Herr Albert Lau, ein •Student, eines 
hiesigen College für Chiropraktik, ei-
neu Vortrag über seine Kunst halten. 
Außer den Mitgliedern des Vereins 
sind auch Freuude willkommen. 

ren Daten. 
Ein bemerkenswerches Ereigniß 

sür die Mnanzwelt Davenports ist 
die erhöhte Dividende, die von der 
Davenport Home Savings Bank er-
klärt wnrde. Dieses Bankinstitut be-
zahlt jetzt eine i'echsprozentige Divi-
dende auf ein Stammkapital von 
$50,000.00. Msher erklärte die Bbnf 
stets nur füuf Prozent. Außerdem, 
hat die Bank $5,000.00 in den 
Ueberschußfond gewiesen, sodaß •' der­
selbe jetzt eine Höhe von $1-5,000.00 
erreicht Hat. .'jv.. 73^ 7'' 

Ter Jahresbericht des Coroners. 
Coroner Dr^tißn ,D. Cantwell 

stattete gestern ^.Mr TWrvisorenbe-
Hörde Les SÄtt County seinen Iah-' 
resbericht ab, dem wir das Nächste-
hende^ entnehmend 

Mille im IÄhre 1914*, 80 
Jvälle int Äahre 1913,. 134. :}• 
^älle im Jahre 1916, 103, / 
Achtund^wanzig Unfälle mit tödli­

chem Ausgange: " ; . 
A-utomHbilunfälle^ 7,u-% t:v 
Gasunfälle, 2. 
Schädelbrüche, 1. 
Ertrunken, 8. ii • v 
Treibriemeit von Maschinen, 1. " 
Durch ^htstiihl erschlagen, 1. 
An JÄhrsttchl gestürzt, 1: 
Durch durchgehendes Pferd «getöd-

tet, 1. f-^r ' ". 
Motorradunfälle, Ii. 
Durch Stahlbalken itt Fabrich er­

schlagen, 1. 
Kiird im' Bett erstickt/1. -
E i s e n b a h n e n ,  3 .  '  ' ß r  
Dazu kommen noch von besonde­

rem; Interesse drei Mvrde, von denen 
einer auf eine Schießerei, einer -auf 
eine Messerstecherei und einer aus 
eine Schlägerei zurückzuführen sind. 

Acht Leute starben <jft den Folgen 
einer Alkoiholvergifttlng, eine Person 
erfror und siebeit Personen verschie­
den an den Folgen von Hitzschlägen. 

Dreinndzwanzig Selbstmorde. 
Nicht weniger als dreiüudzwinzig 

Personen Hegingen im vergangenen 
Jahre Se^bstünord. Die Fälle sind, 
wie nachstehend bezeichnet: 

Erhängen, 3. 
Einathmen von Gas, 4. 
Karbolsäure, 2. 
Kehle durchschnitten, 2. 
Erschossen, 2. 
Blausäure, 1. 
Strychnin, 1. 
Ertrunken, 1. 

— Merchants Transfer & Storage 
To. Telephon 855. CKni.) 

Ostpreußen ! Nach dort das Auge ge-
wandt— v . 

Ostpreußen, im Frieden ein blüFen-
des Land 

t des Detltschthnms östlicher Pforte. 
Doch heute.— seht hin — ein mach-
'/ ^ sender Glanz, ^ 
Ein wogender Schein, ein sla:nmm-

der Kranz, 
Schon drängt, er Pon Orte Hu Orte? 

Und weh — dies Lodern bedenkt 

Der SonU'"freüdigHe1WßteZ Licht, 
Des Lebens erquickende Quelle; 
Das ist der Verheerung lüsterne 
1 ' MM, : 

Pas ist die züngelnde Fackel 
WUth, 

Des Feuers schaurige Helle! . 

M i l  tf IB 11 Hfrl'M'fti'lll H II 11 I I I !  H » » l l  I I  

J. M. Lenz Photo Studio i 

Gegenüber dem Columbia-Theater. < > 
Davenport, Iowa. 

Deutscher Photograph. 
409—411 locstr. Tritte Str. 

Telephon 2537. 

Größtes und am modernsten eingerichtetes PhotographischeS Ate. \ 
lier in den Drei - Städten. 
Prompte Bedienung.— —Mäßige Preise. 

Eine vorziigliche Photographie ist für Ihre Lieben ein praktisches { 
Geschenk von bleibendem Werthe. 

Einzel - Aufnahmen. Grnppen-Anfnahmen. 
• Alle Zubehörteile, wie Blumen, Vorhänge etc. werden von uns I! 

gestellt. • 
& Ein großes Bild wird mit jedem Dutzend Photographien gratis '' 
gegeben. 

GeSkkuet Sonntags von 9 Uhr Borm. bis 4 Uhr Rachm. 
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Das «aiize^TeuWhmtt der Umgegend Mte sich zum Vortrag einfinden 

'•v.- "• ' Jl - WM 
Dek Mutschamerikanern des siildli-''' 

chett Iowa und des. nördlichen Jlli-
nois> nicht nur Mt Davenport uttd 
Umgegend, wird hchite Abend mit acht 
Uhr in der Turnhalle der Davenport 
Turngemeinde die Gelegenheit gebo­
ten, dien bekanntesten und berühinte-
sten Deutschen Austattschprofessor in 
Amerika, Professor Dr. Eugen KW-
nemamt, über die „Ostpretiszen-Hilfe" 
und „die Russetmreiiel in Oschreu-
szeu" einen Bortrag halten zu hörnt. 
Professor KühneinaUn ist zweifellos 
der fesselttdstie deutsche Redner, der 
zur Zeit in Amerika weilt, und die-
jenigen Deutschamerikaner, welche 
verfehlen, seinem Vortrag zuzuhören, 
vermissen etwas, was ihnen später 
sehr leid thiin dürste. Es wird kei-
uerlei Eintrittsgeld zu dein Wortrag 
erhoben. 

Prof. Kilhnemann D nunmehr 
volle zwei Jahre im Dienste der, Anf-
klärungsarbeit und Kriegshilfe thä-
tig. Seit Ende September 1914 hat 
cr iiber 83,000 Meilen int Land Zu­
rückgelegt und 110 Nächte im Schlaf­
wagen zugebracht. Er hat tu 31 ver-
schiedetten Staaten und im Distrikt 
Coluntbia, in 123 vermiedenen ame­
rikanischen Städteit gesprochen, 107 
englische und 229 deutsche nden ge­
halten. Seit Anfang dieses Lahres. 
ist er beinahe ausschließlich im- Dienst 
der OstiprmfeetihUfc thätigi Die Zahl 
der Menschen, zu denen er in diesen 

ikunst bringen lyiirde^ we^y man thn 
ffiir einen bezahlten Agenten der 
deutschen Reg iertitig hyMn ditrste. 
Dv faßte daher dm kiWön Entschluß 
feine Arbeit wenn irgend möglich oh»' 
jne Unterstützung aüs»Swatsmitte5n 
»durchzuführen, ititd er/ist bis zur 
Stunde dabei geblieben. Dies gab 
ihm volle Freiheit gegenüber den 
Amerikanern und gegenüber den 
deutschen Beamten' im Land. Nur so 
War eilte Thätigckeit von solcher Aus-
dehnung möglich, die ihn zweimal 
-den ganzen Kontinent durchmessen 
und auf beständigen Kreuz-, und 
Oiucrfahrtctt im Dienst seiner Sache 
eine Reise tlnm lies;, die au Meilen-
zahl über eine dreimalige Weltum­
segelung aus dem Acguator weit hin­
ausgeht. In jedem geistigen und je-
dem materiellen Sinne wurde so sein 
WirkeU sein eigeites Werk. Keine 
Anweisung von außen hat es in ir­
gend einer Richtung, bestimmt. 

-Etlgen Kühtiemanti wurde ain 28. 
Juli 1S68 ZU Hannover geboren, be­
suchte dort das Kaiser^Mlhelnt-Gym-
itasiunt tlnd stndirte sodann an den 
Hochschulen. zu Marburg, München, 
Berlin und Göttingen. . Seine aka­
demische Lausbahn begann er als Pri-
vatdozent der Philosophie in Mar­
burg im Jahre 189o, wurde dort 
1901 außerordentlicher Professor, 
Ostern ,1903 nach jEtoitn tmd im 
Kerbst! desselben Favres als erster 

lÜt 

in fett TmWllt. M Och Pt.«B-rkch»s 

**#«». »«»»»« let mir W, v«-EniAMß de» gnfen 

de? 
lome fiir 

ttgiliedschast «echfft. 
W M L  

bflbirnb, 

'»•, Wm -m ä m ** '{X' 
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«The Ort 

Ostpreußenhilfe. 

der 
W 

Der Feind im Land ! Der Räuber int 
^ Land! 

Seilt Hauch ist Schwefel; fein, Werk 
ist Bran'd; 

Er kommt mit teuflischen Waffen : 
Er will aus blühendem Hemtathgau, 
Aus emsigen Volkes gedeihlichem Bau 
Ein Leichengebilde schaffen. 

Nach Osten ist unser Auge gekehrt: 
Welch neues Flammen? Das deut­

sche Schwert 
Trifft jäh die Räuber im Nacken: • 
Es mäht wie Gottes rächender Blitz 
Und scheucht vom schmählich errafften 

Besitz 
Die beutegier'gen Kosacken. v ' 

Triumph! Und doch — unser Auge 
schart ' 

Ostpreußen, von bitteren Thränen be 
thaut, 

Versinkend in grauem Verderben; 
Als hätte die Hölle dort gehaust. 

Als wäre die Sinthsluth darüber ge­
braust, H 

LiHgt^alles in Schittt und in Scher-
• '.«• ben. > . ...iv. ,$•; 

> I" 
Die Städte, noch jüngst zwischen Seen 

und Flur -
GereiMals blinkende Perlenschnur, 
Ein Milse geschwärzter Mauern; 
GewichM das Leben, dos, Jöiet-Qf!' • AK- '»Vx,.-

.. MM " 
Am Pflug und Webstuhl mit emsiger 

:: 4 HSroft, i,, 
ZH 'Todes ̂ eisigê  Schauern. - f;t ̂  # 

Mwjchen fife tmmeK? Nein, tausend-
(«mal net|t!' '"':_ 

Mroß ist du: Zerstörung! DM darf 
! J cs nicht fein ! 
So schallt es auf Dörfern und Städ­

ten, 
So jchoTtt e^, too itjimer auf deutschem 

i Gebiet 
Ein deutsches Blauauge gen Himmel 

• sieht: • 
„Ostpreußen wollen wir -retten!" 

Und wieder zuckt von Osten em 
i Strahl, 

Erzeugt von geschwungener Hämmer 
.Stahl; 

Sie nagelw und nieten und bauen 
Bis wir, erstwrdm mt§ Modergruft 
Fin neuen Frieden, in reiner Luft 
Heimstätten für Glückliche schauen. 

Ostpreußen? Nach boti das Auge ge 
| wandt, 

Sicht lpurmlrnes Glühen am Him 
I melsrand. 

Das nicht mehr die Frevler entfa 
I chen: v 

Der Tag Erscheint und die Sonne 
^ geht auf, 

Sie krönt lit; glorreichem Siegeslauf 
Ostpreußens neues Erwachen. 

fahren gesprochen hat, ist mit über 
194,000 nicht M 'hoch gegriffen. -

Eiste der wirkungsvollsten Aufklä­
rungsschriften für das hiesige Publi-
kum stammt vus 'Professor Kühne-
manus Feder: Deutschland, Amerika 
und Jder Krieg (Verlag Kroch, 59'Ost 
Monroestraße, Chicago); auch in eng­
lischer Sprache tmter den Issues und 
Events Booklets erschienen. Ferner 
sind zum Besten der Arbeiterhilfe in 
New Aork drei seiner „Reden an 
Deutschamerika" herausgegeben wor-
den: die Todten von 1914, Kaiser 
und Volk, sowie Deutschland und 
Deutschamerika. Dazu kommt noch 
die Flugschrift „Deutschamerika und 
der Wiederaufbau Ostpreußens nach 
dem Kriege" (zum Besten der Ost 
preußenhilse, Whitehall Building, 17 
Battery Place, New Uork). 

Die Uufkläruugsarbeit, die der 
deutsche Gelehrte seit Kriegsausbruch 
hier im Lande verrichtet, kann nur 
richtig verstanden tmd gewürdigt 
werdeu, wenn Kiihnentamt in jedem 
Sinne als der geistige Vertreter 
Deutschlands angesehen wird. Denn 
selbstverständlich konnte er seine Wo-
sessur nicht für unbestimmte Zeit ver 
lassen, unt herüberzukommen, -ohne 
die volle Billigung der vorgesetzten 
Staatsbehörde«. Aber es war ihm 
auf der Stelle klar, daß er sich im 
&änd um jede Möglichkeit der Wir 

Rektor an.! die neue königliche Aka 
demie zu Posen be ritfctt. Von dort 
ging er ich Frühjahr 1906 als or 
deutlicher Professor der Philosophie 
nach Breslau, wo> er iei>t noch tKtig 
ist. Int Jähre 1905 kam er zum 
erstenmal ^ach den 33er Staaten; die 
Reise, die itt erster Linie den Deutsch-
amerikanern galt, ging bis an den 
Mississippi.- 1906 auf 1907 war er 
Austauschptosessor an der Harvard-
uitiversität; 1908 auf 1009 lehrte er 
abermals an dieser Uitiversität al!i 
Vertreter Kuno Fran kes und wurde 
vou Harvard mit dem GhreUdoktor-
tllel ausgezeichnet. 1$)12 auf 1913 
bekleidete er als erster die Kart 
Schurz-Professur an her Staatsuni 
versitcjt von. Wisconsin. Die Rückreise 
itoch Deutschland, ging' durch den Dtil 
leit Ozean über Japgn. China (mit 
einent Abstecher ndch Tsingtau), In-
dien und cÄgWten.""" . 

(Wir entnahmen ' titteU großen 
Theil der hier abgedruckten Beschrei 
bung des Lebenstaufs von Profestor 
Kühnemann und namÄitlich sxttter 
MrksamkeÄ in Amerika aus'der Ok 
tobernuntmer der Deutsch - Amerika 
Nischen MhnaMchrift.^ Diese »nosiat 
lich i,v N<^ Mrk ersS)einende Zeit 
schrist ist" • -äußerst interessäut UN« 
lehrreich und kann unseren Lesern 

Ä» 1 1 ^; v . > * * Vi' 

mm auSge^ 
r„__ . ^ilberstein, 8*1» Miz> 
beth Rqtt^ und Erust Ott« er 

. > zich» riesiye« Beifalls , 

1 Lust und Heiterkeit herrschte iu Iber 
Macht Mm Sonntag 
läßlich der Sylvesterfeier Jn der 
feichalljc der MveltjM.Mrnge 
NicinW. " Es war eine lustige, Wüoi-
M Schaar, die sich in. der so MM.en 
Halle zum MslMxn des alten M 
Einläutest des netten Lahres emM 
funden Matte. Ausgezeichnete Musik; 
int Grand Opernhaus, wie auch int 
Ballsaale der Turnhalle, ein nettes 
Ensemble. Ueberall froher Sinn und 
Heiterkeit. 

Diejenigen, die erst nach der Mit« 
ternachtsstnnde, also in 1917, die 
Turnhalle aufsuchten, ihre Zahl war 
geofe tmd zählte nach vielen Hunder­
ten, hatten viel vermißt, beim ihnen 
war das vorzügliche Musikprogramm 
entgangen. ' 

Otto's Orchester, wohl einem jeden 
Davenporter wohl bekannt, begann 
das Programm mit dmr Tiedemann'-
schen König. Friedrich Marsch, der in 
der bekaiinten vorz'iiglicheit Mise ge-
iipelt wtirde. Auch die Franz Schu-
bert Ouvertüre vmt SuPPee fand 
großen Beifall. 

Wenn iftan das Alter in Mtracht 
zielit, so> hat der neunjährige Herbert 
Silberstein mit einem Violiitvortra^ 
aus Verdi's „Troubadour" einfach 
Hervorragendes geleistet. :• Selbst, 
wenn man eingsdvnk ist, daß der 
junge Silberstein voir äußerst musi-
Mifchctt Eltern stantmt und von dem 
bekannten und allgemein beliebten 
Dirigenten Ernst Ot^v instrutrt wird, 
so kamt man kaum mit Worten erstlä-
ren, in welch' I)ervorragender, künst-
lerischer Weise der Knabe eines der 
schwersten Musikst-ücke bewältigte, die 
Verdi je geschrieben hat. Selbstver-
ständlich wurde das Violinsolo church 
reichlichen Beifall seinem Werthe ent-
sprechend belohtrt. > Als Ettcore hatte 
'sich der junge „Mani>" die bekannte 
spanische Gavotte gewählt, die in so. 
meisterhafter Weise vorgetragen wur-
t>e,v daß matt • glauben ^neit-
gefeierten Geigenkünstler und nicht 
einen, äteunjährigen Dilettanten v^r 
sich zuMben. 

Von den. mehreren Liedern, die 
Frl. Elizabeth! Noti die hekannte Da-
venporter San^tiit, ip ihrer bekann­
ten, siDren Weise vortrug» geW. be-
anders Gounod's Blumengesattg aus 
„Faust". Nicht nur Frl. Nvtt, son­
dern auch dem Orchester, das in. fach? 
nmnnischer 'Weise die..Mngerin be-
gleitete, kommt ein guter Theil des 
Erfolges zu. 

Vpn den übrigen.Konzertnummern 
muß namentlich der Klaviervortrag 
von Frau Martin Silberstein und 
Herrn Ernst Otto 'hervorgehoben wer-
den. Die'beiden bekannten Daven-
Porter Musizianten, deren angebore­
nes musikalisches Talent und Gehör 
-überall bekannt ist und sich auch auf 
ihre Kinder vererbt hat, hatten sich 
die schwerige Haydn'sche erste SM» 
phonie aufgesucht, die in ausgezeich­
neter Weise wiedergegeben wurd. 
Auch die Gesangsvorträge des Ge­
mischten Chors und der Herren-Ge-
sangssektion verdienen hohe Äiterken-
ntlng. Neben den Künsttcrn sehen 
wir Uns veranlaßt, an dieser Stelle 
nochmals Herm Entst Otto zu dem 
großartigen Erfolg 'des Programms 
zu igratuliren. Er Hat viel Arbeit 
und Wühe gehabt; ist aber reichlich 
belohnt »Vörden. Man merkte jeder 
einzelnen Prvgrammnummer die be-
währte Schulung von 'Herm Otto mt 
ttttd es mag viele Schweißtropfen und 
nranuigja^ Wiederholungen gekostvj: 
hckben, bis Herr Otto die verschiede­
nen Nummern- als „sicher sitzend" er-
klärte/ z"1 ' \ "* 

Jn wenkgeit kuxzeu, aber markigen 
Worten übernahm es Herr Gustav 
Donald, acht Mitgliedern der Daven 
Port TutNgemeinde Ehrekdiplonte 
fiir treue, fiinfltndzwanzigjährigö 
Mitgliedschast auszuhändigen. Die 
jenigen; welche durch Diplome geehrt 
wurden, sind: Dr. A. L. Hageboeck> 
Axel Frdersdorff, Henry (King Hen­
ri)) Schroeder, Theodor Lantau, Fred 
Kluitkcl, Carl L. Wollenberg. Ferdi 
nand G. RHhKr und Henry Oonntag. 
Nachdem er Ue Diplonte überreicht 
Hatte, machte Herr Donald noch eiiti 
ge kurze Bemerkungen iiber die 

™ MW. * 

^ teN» >• - - "t, ' V v . 

Neger tinfie sechzehnjähriger Weißer 
erzwangen mit vorgehaltenen 1 

Revolvern H20M. 1 vi-1 . 
"T'beheinrp^ltzist John Estes und 
Mlizist Lvhntatin verhafteten anr 
Sonntag zu früher Movgenswnde 
dey Neger Dan White, einen der bei-
den Mahner, dl» am Sonntag^vior-
gett gegen ihtlb zwei Uhr mit vorge­
haltenen Revolvern dem Kellner ititd 
dem . Besitzer des „Peerleß-Hotel-
Lunchrooms, 2. ttttd Perry, Straße, 
befahlen, dtc Hände gen HinMel zu 
strecken ttttd dann die Registrirkasse 
des Restaurants ttht $10,30 erleich­
terten. 

; Mnem Kreuzverhör unterworfen, 
verrieP der Neger Mter dey Schlupf-
Winkel schreit KunMney, des sech-

^WyjährigÄt Lawrence. Stafford. 
ZSWffotÄ Mt der PvkW gegetrnber 
ein tunfass^ndes Geständniß vkWeglt 
und gestand ein, von dem Neger ztt 
der verivegenen Ätiat angeleitet wor-
deN zu sxitu An dem Neget churde 
miß^r der Hälfte des gestyhlendn Gel-
des noch etn geladetter Revolver ge-
funden,' beit White angeblich in Rock 
I^latid gekauft hat. Wahrend der 
Weiße gestündig ist, bestreitet dgr Ne-
ger'inttner noch seine DhyilnaHne an 
dem RättbüberfM Die Beiden wur­
den Mitiv Hon dem Besitzer «nb dem 
Kellner des- genannten Kaffees iden 
tifizirt., ;v;'' 

Pslizeiches aichert Prezinktr der ver-
mm ̂We»M P-WW. Mzm 

izeichef (Warles BoettWr an 
gester« He HrGÜmc ^ 

Weh^W» , GoMiften7. HoliM 
gexs' Äurde vom. dritten Dreziitkt 

dem ersteh verseO^GPolizist 
Waack/wurde vo^tt ersten Ureziukt 
nachMm zweitew und WliMtMalt-
-dolph' vom zweiten nach dem dritten 
Dreziykt versetzt. Während Polizist 

den Pjösteu voit Polizist Moeller 
linrwiertett Prezinkt übernimmt, wird 
Mieller in Mkunft in der Station 
sMer statiottirt sein. 

Äachsiehend die verschiedenen Pre-
zinkte und die Polizisten, welche sie 
ahpatrouillireit: *"* 

Binde 1 — Speth, tags; Rogers, 
nachts.' ; "" ' . 

Runde 2 —- Hoij^fe, tags; Wayck, 
nachts. ' * 

Mznde 3 — Blickhan, tags; Ran-
Mpy, nachts. 

Runde 4 -
nachts. 

Runde 5 
Kuehl, nachts. 

Stunde 6 
Jen, nachts. 

Runde 7 • 
sen, nöchts. 

Runde 8 
roll, nachts. 

Runde 9 
Brown, nach 

Runde 10 
nole, nachts. 

Runde 11 
ger, nachts. 

vom Tobe ahD>e»«fe», GM 

Wilhelm 

lieber. Sysvyterball selber läßt 
sich wnifli sagen. Es würde getanzt 
und man amiisirte sich.; Bis um halb 

Uhr nwrgkenT, tnuin ging's Zum 
tlystück oder auch Frühschoppen, m 
' • " .l *>•+/:. " ^ 

He«te VersammjluHA der j»«ge« Lew 
te der Dreieinigkeitökirche. 

Die juugett Leute der deuts«h-evan-
gelisch - Lutherischen Dreieinigkeits> 
kirche wechen heute Abend in der neu 

Den uns q»fs Beste empfohlen Hierdeti 'Schule der Kirche ihre regelmiißi 
ge Versammlung abhalten. 

W ... x 
•L Wilhelm Augtist Blunr verschiG 
M Sdnnwg Nmxgett im Alter VM 
Ächtzich Jichren an den Folgen ein« 
Herzschlages in seiner M»-.' 2013 Hap» 
rison Straße gelegenen.WvhnuM. .' 

r. Der Verstorbene 
Februar 1836 31t SottniRt bei Derlm 
das Licht der Welt und Wte demnach 
anr 1. Februar dieses Jahres die cttif 
undachtzigste» Wiederkehr ^seines Ge» ' 
bnrtstagös gefeiert. Der 'Verstorbene 
kam. im Jahre 1861 nach den Ver? 
einigten Staaten und vermählte sich 
hier ein Fahr nach sejMr Ankmist | 
mit Frl. Miary Fick, Hpäter siedWe 
das Paar nach Nebraska iiber, wo es. . 
bis zu seiner Rückkehr nach Daven» 
port vor nunmehr sechzehn Jahren : 
eine Farm bestellte. 

• Der Dahingeschiedene wird toon set-
iter Gattjn, drei Kindern, Frau Möta | 
Fick von McCauslcmd, Robert und * 
William Plnnt von Willett, Ncb$, 
von einem BIruder, Ferdinand BlmG 3 
ebenfalls von Willett und sechs EtA -
kelit überlebt. ^ ? 

Die Beisetzung erfolgt Mittwoch 
Nachmittag um zwei Uhr vom Trau» 
erHause, No. 2013 Harrison Straßg^ 
aus auf dem Pins Hill Friedhofs 
statt und wird privater Natur seinH 

A ^Denry Hahn, j' 
Nach langem, schweren Leiden 

schied gestern Mvrgen Herr Henry 
Hahn, No. 519 westliche- i'5. Strctße, K 
im Metty Hospital, wohin dr erst - \-
zivci Tage vor dent Weihtmchtsftzste 'f 
geschafft worden war. , " 

Herr Hahn war ein alter Schles» 
var-i wig-Holsteiner nnd erblickte am 3^ -' ^ 

iM M März 1848 das Licht der Zyelt. AW 
er das achtzehnte Lebensjahr erreicht., -fc 

hatte, wanderte er nach den Vcrcfm^ 
ten Staaten aus, wo er seither seinö ' 
.HximaW aufgeschlagen hat. Im 
Jahre 5873 vermählte er sich hiev mir ^ 
Frl. Amta Bochmann. Der DühiH 
geschiedene war ein früherer Bürge? 
von Eldridge, wo er zwanzig Jahrs 
?lang geschäftlich thätig gewesen. Vov 
fünf Jahren, als er sich zur Rühe 
setzte, kant er nach Davenport, wo er 

.F 

Haß, tagts; Ramm, 

- LaGraWe, tags; 

Dhom-

- Fluegen, tags; Han-

- Petersen, tags; Car-

—' Staplcton; tags; 

Dtumz tags; Ci?n> 

'Grahant, tags; M-

Jahresbericht der hiesigen Armecrc-
krutirungsstatiyn. 

Nachstehender Bericht über die Ar­
beit 6er hiesigen Armeerekruttrungs-
station für das Jahr 1916 wurde ge­
stern fertiggestellt. In diesen Bericht 
sind Lloyd Bvyd von Mggsville, III., 
und Roy Wtckell von Mount Plea-
sant, Jal, die sich am Sonntag, den 
VI. Dezember 1*916 für den Dienst 
in der Buitdesarmee anwerben lie­
ßen, eingeschlossen: 

Januar . .>r. .16 87 
Februar. . ' . . 7 , - ' 65 
März . . . . .29 j-, 138 
April . . . . .41 : 158 
Mai . . . . .27 1 '.127 
Juni . . . . .43 , v .208 
Juli . . . . .58 • ' <155 
August . . . .35 * '' • 141 
September . . .43 153 
Oktober . . . .32 145 
November .41 ..149 
Dezember . . .48 ^ ' ^139 

TotalL' •0. .420 ' l,6ß^ 

Wenn Sie etwas zu vexkaufen. zu 
betmieffien habe»», oder eine Stellung 

iuchett ober zu vergeben haben, venu-
>en Sie zur Bekanntmachung derselben 
iie „ÄIeittftt Anzeigen" im „Der De-

Nwkrak", der Wien sicheren Erfolg 
hei billigem Preis verspricht. 

Iis zu seinem Tode woihnte. Herr 
Hahn wird außer txm seiner Gattin 
noch von einer itt Davenport leben­
den Tochter,. Jrgü Mlaise. Strang,. 
Äberlebl. ' 

Die Beisetzung erfolgt Mittwoch 
Nachmittag um zwei Uhr von» Trau», 
erbcmse aus auf "dem. Oakdale Fried» 
Hofe. _ 

„ Ftan Met BanckS. ^ S -
Fran Jmel Battcks verschied, ge' 

stent Nachmittag um Dalb zwei Uhr 
in ihrem drei Meilen westlich txm 
Blue Graß gelegenen Heime. Dia 
Verschiedene, die schon seit; mehreren 
Jahren kränklich war, evW am Sptfr 
woch der vorigen Woche zwei Herz­
schläge, die ihr Ende herbeiführten. .. 

Die Entschlafene erblickte am 28, 
März 1868 zu DZontPelwr, Ja., daS 
Licht der Welt und verntäUte sich.am 
3, Januar 1893 mit Herrn JmeB 
Bmtcks, der sie jetzt, wie auch da nach» 
stehenden beiden Kinder, • Frl. Geor­
gia Bancks, Carl Bancks, vier -Brü-
der, Frank, Henry, Julitts und Fred 
Thoette, wie dltch zwei Schwestern, 
Frau Annie Druknm itnd Frau Iva 
Rostenback überlebt. 

Die Bleisetzttng erfolgt Donnerstag; 
Nachmittag um ein Uhr vom $ran« 
erhause, drei Meilen westlich von 
Blue Graß, aus mit einem Trauer«; 
gottesdienst in der Blue Graß.Kirche 
auf dem Blue Gxaß Friedhofe. 

In Chicago angeklagte Davcnp«rt 
Ehiropraktiter vetschw«ade«. -f 

Johit Sharp, Präsident des -Da«, 
venport College of Chiropraktik, Pa­
stor I. O. Blcititctt, der Prinzipal der 
Schule und I. B. Mite, Lehrer der 
Schule, die kürzlich in Chicago des 
Erlangens von Geldern unter Bor» 
spiegelung falscher Thatsachen von 
der dortigen Dezember Grand Jury 
angeklagt worden waren, sollen an­
geblich spurlos aus der Stadt ver-
schwenden seilt. Wie verlautet, wur­
den sie je unter Bürgschaften zum 
Betrage von $5,000.00 gestellt, die 
bis jetzt jedoch noch ifitht aufgebracht 
worden sein stiffen. V,.f , 

— Haben Sie schon „Old Mission 
vier- probirt? Gleich mit dem besten 
importirten Vier uyd empfohlen von 
den Doktoren... Köck Island Btewwg 
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